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Mit „Biofeuerraum“
aus Schamotte, welcher durch Lochungen die 

Luft direkt zum Feuer leitet

Kachelofen
Leistung:                           5,4 kW
Nennheizheit:                    12 Stunden
Max.Brennstoffmenge:  19,9 kg
Min. Brennstoffmenge:  10,0 kg
Wirkungsgrad:                 80%

Messung 1:



Messung 2: Kamineinsatz Speedy K, Kh, R, Rh, 1V, 1Vh
der Fa. Spartherm Feuerungstechnik GmbH,
Maschweg 38, 49324 Melle

Kamineinsatz*
Nennwärmeleistung:           9 kW
Stündlicher Abbrand:    2,33  kg/h
Holzaufgabemenge:             6 kg
Wirkungsgrad:                 78,8 %

* Auszug aus Prüfbericht Nr. RRF- 29 06 1049



ABSOLUT mit
Thermo-Luftzug einzügig

Zuluft wird im gedämmten
Luftschacht zugeführt

Abgas wird im 
keramischen

Profilrohr abgeführt

Eingesetzes Kaminsystem:
Schiedel ABSOLUT mit Thermo-Luftzug

Wirksame Kaminhöhe:  5,2 m
Li. Ø:                               18 cm
Thermoluftzug:              10 x 23 cm



Messung 1:



Messung 2:
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* Jede Kleinfeuerstätte muss die Grenzwerte der so 
genannten 15a-Vereinbarungen über  
„Schutzmaßnahmen betreffend Kleinfeuerungen“ und 
„Einsparung von Energie“ einhalten, damit man sie in 
Österreich in Verkehr bringen darf.
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Ergebnisse
Im Rahmen unserer Diplomarbeit führten wir insgesamt 16 Messungen mit Hartholzbriketts 

durch. 

Der Schiedel ABSOLUT mit Thermo-Luftzug verursacht keine 
Probleme in der Anheizphase und bei der Verbrennung.

Dem zufolge ist davon auszugehen, dass die 
Verbrennungsluftzuführung über den senkrechten 
Thermoluftzug, von über Dach zur Feuerstätte hin, den Betrieb 
von Kachelöfen unterschiedlicher Bauart in allen 
Betriebsphasen sicherstellt.

(Auszug aus der Diplomarbeit)




